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Walldorf. Der Gemeinderat hat
mit mehreren einstimmigen
Beschlüssen auf die Hitzeprob-
lematik reagiert, die besonders
im vergangenen Sommer deut-
lich geworden ist. Vor allem in
städtischen Einrichtungen wie
Kindertagesstätten, Schulen
und Pflegeheimen kam es zu
ehr hohen Temperaturen. Da
sich heiße Sommer künftig häu-
fen können, will die Stadt früh-
zeitig handeln.

Den Anstoß gab ein Antrag
der FDP-Fraktion, die eine
Grundsatzdebatte zur Klimati-
sierung städtischer Gebäude
gefordert hatte. Nach Beratun-
gen im Gemeinderat sowie im
Ausschuss für Technik, Umwelt,
Planung und Verkehr legte das
Stadtbauamt nun eine ausführ-
liche Sitzungsvorlage mit kon-
kreten Vorschlägen vor.

Mehrere Schritte
statt schneller Technik
Stadtbaumeister Andreas Tisch

betonte, dass man „mehrgleisig
fahren“ müsse. Technische
Kühlung solle erst dann in Be-
tracht gezogen werden, wenn
alle anderen Möglichkeiten
ausgeschöpft sind. Einig war
sich das Gremium darin, dass
man sich technischen Lösun-
gen nicht grundsätzlich ver-
schließenwerde.

Zunächst sollen die betroffe-
nen Räume genau erfasst und
die Temperaturen regelmäßig
gemessen werden. Diese Mes-
sungen müssen auch in den
kommenden Jahren fortgeführt
werden, um die Wirkung der
Maßnahmen zu überprüfen.

Besonders im Blick stehen
sogenannte vulnerable Grup-
pen, also Menschen mit erhöh-
tem Schutzbedarf wie Kinder
und ältere Menschen. Gleich-
zeitig geht es um gesunde Ar-
beitsbedingungen für die Be-
schäftigten in den Einrichtun-
gen.

Organisatorische und
bauliche Maßnahmen zuerst
Als erste Schritte sind organisa-
torische Maßnahmen vorgese-
hen. Dazu gehören Hinweise
auf angepasste Kleidung, aus-
reichendes Trinken, die Nut-
zung kühlerer Räume sowie die
Nachtlüftung, um Gebäude ab-
zukühlen. Auch bauliche Maß-
nahmen spielen eine wichtige
Rolle. Ziel ist es, die Hitze gar
nicht erst ins Gebäude zu las-
sen. Geplant sind unter ande-
rem bessere Dämmung, außen-
liegender Sonnenschutz und
zusätzliche Verschattung durch
Bäume.

Mechanische Ventilatoren
wurden bereits imHauptgebäu-
de des Schulzentrums installiert
und sollen dort weiter ausge-
baut werden. Auch für andere
Einrichtungen wird diese Mög-
lichkeit geprüft. Eine aktive
Kühlung gibt es bislang nur in
Neubauten wie dem Kinder-

haus Gewann Hof, wo die Fuß-
bodenheizung im Sommer zur
Kühlung genutzt werden kann.
Ein ähnliches System ist auch
im neuen Pflegeheim vorgese-
hen. Sollte in besonders heißen
Räumen eine Klimatisierung
notwendig werden, geht es laut
Stadtbaumeister nicht um sehr
niedrige Temperaturen, son-
dern darum, extreme Tempera-
turspitzen zu senken.

Ziel: Nachhaltiger und
wirksamer Hitzeschutz
Der Gemeinderat ist sich einig,
dass der Hitzeschutz in städti-
schen Gebäuden künftig syste-
matisch angegangen werden
muss. Mit einem abgestuften
Konzept aus organisatorischen,
baulichen und – wenn nötig –
technischen Maßnahmen soll
die Belastung für Kinder, Senio-
ren und Beschäftigte deutlich
reduziert werden. red

Langfristige Strategie
für kommenden Sommer
GEMEINDERAT WALLDORF: Beschlüsse zum Hitzeschutz in städtischen Gebäuden getroffen.

Wiesloch. Der Kinderschutz-
bund Wiesloch Kreisverband
und südlicher Rhein-Neckar-
Kreis sucht engagierte Ehren-
amtliche, die die vielfältige Ar-
beit des Vereins unterstützen
möchten. Am Mittwoch,
25. März, um 19 Uhr findet ein
Infoabend für Interessierte statt.
Veranstaltungsort ist der Kin-
derschutzbund Wiesloch, West-
liche Zufahrt 2, Seminarraum,
erstes Obergeschoss, 69168
Wiesloch.

Beim Infoabend erhalten In-
teressierte einen umfassenden
Einblick in die Arbeit des Kin-

derschutzbundes. Vorgestellt
werden konkrete Projekte, Auf-
gaben und Vorhaben, die ein
ehrenamtliches Engagement er-
möglichen. Dabei wird auch auf
den zeitlichen Umfang und die
passende Zuordnung zu per-
sönlichen Interessen und Stär-
ken eingegangen.

Zu den Einsatzmöglichkeiten
gehören unter anderem:
EBildungs- und Lernpaten-

schaften
EKinderrechte-Botschafter
EProjektbezogenes, punktu-

elles Ehrenamt bei Veranstal-

tungen und Events
EFamiliäre Unterstützung

und Angebote für Kinder und
Familien
EGestaltung eines Podcasts

oder einer Kreativgruppe

Anmeldung und Kontakt
Interessierte werden gebeten,
sich bis Montag, 23. März, kurz
für den Infoabend anzumelden.
Dies ist möglich per E-Mail un-
ter lisa.wuermell@
kinderschutzbund-wiesloch.de
oder telefonisch unter der
Nummer 06222/ 30 53 95 15. red

Ehrenamt beim Kinderschutzbund

Wiesloch. Stürze zählen zu den
häufigsten Gesundheitsrisiken im
höheren Lebensalter. Wie geziel-
tes Training dabei helfen kann,
Kraft, Gleichgewicht und Reakti-
onsfähigkeit zu verbessern, steht
im Mittelpunkt eines Vortrags am
Montag, 30. März, um 16 Uhr im
Alten Rathaus Wiesloch. Veran-
stalter ist der Stadtseniorenrat.
Referent ist Dr. Christian Werner
vom Agaplesion Bethanien Kran-
kenhaus. Anmeldungen werden
bis Freitag, 27. März, erbeten bei
Dr. Sonja Ehret unter der Telefon-
nummer 06222/ 7 04 94 oder per
E-Mail an sonja.ehret@t-online.de.

red

Stadtseniorenrat
lädt zu Vortrag ein
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Heidelberg. Am Freitag, 24. April, um
20 Uhr gastiert die Tribute-Show „Gold-
play.live“ in der Halle02 in Heidelberg.
Einlass ist rechtzeitig vor Konzertbeginn,
sodass sich die Besucher auf einen stim-
mungsvollen Abend einstimmen können.

Europas gefragteste
Coldplay-Tribute-Band
Coldplay zählen mit über 80 Millionen
verkauften Alben und zahlreichen Num-
mer-1-Hits zu den erfolgreichsten Bands
der Gegenwart. Seit Ende der 90er-Jahre
begeistert die britische Formation um
Sänger Chris Martin Generationen von
Popmusik-Fans weltweit. Mit epischen
Hymnen, emotionaler Tiefe und unver-
gesslichen Live-Shows haben sie Musik-

geschichte geschrieben.
„Goldplay.live“ gilt als Europas gefrag-

teste Tribute-Band an Coldplay und
bringt den Sound, den Spirit und den Stil
des Originals mit beeindruckender Inten-
sität auf die Bühne. Die vier erfahrenen
Musiker haben das musikalische Konzept
ihres Vorbilds bis ins Detail verinnerlicht
und schaffen ein Konzerterlebnis, das
dem Original verblüffend nahekommt.

Eingebettet in eine farbenprächtige
und atmosphärische Show zelebriert die
Band die zeitlosen Songs von Coldplay
mit Leidenschaft, Präzision und Authenti-
zität. Eine besondere Rolle spielt dabei die
Stimme des Frontmanns, dessen Perfor-

mance und gesangliche Nähe zum unver-
wechselbaren Stil von Chris Martin regel-
mäßig für Gänsehautmomente sorgt.

Ein Konzert voller Emotionen
Wie beim großen Vorbild entsteht auch
bei „Goldplay.live“ eine mitreißende
Energie, die das Publikum vom ersten Ton
an begeistert, verbindet und euphorisiert
zurücklässt. Ein Abend mit „Goldplay.li-
ve“ ist daher weit mehr als ein Tribute-
Konzert – er ist eine emotionale Reise
durch die größten Hymnen einer der be-
deutendsten Bands unserer Zeit. red

Hommage an eine der
größten Bands unserer Zeit
KONZERT: Die Coldplay Tribute Show in der Halle02 Heidelberg findet am 24. April statt.

Am Freitag, 24. April, heißt es in der Halle02: Bühne frei für Goldplay.live. Europas gefragteste Coldplay-Tribute-Band sorgt ab 20 Uhr für ein
unvergessliches Konzerterlebnis. BILD: „DIE VERANSTALTERINNEN“

Karten gibt es an allen bekannten
Vorverkaufsstellen sowie online unter

www.die-veranstalterinnen.de.

i

Hemsbach. „Kein anderer Werk-
stoff der Kunst ist so sinnlich,
präsent und wandelbar wie Pa-
pier, er ist vergänglich und un-
endlich zugleich.“ Mit diesen
Worten beschreibt Barbara
Friebe ihre besondere Bezie-
hung zu einem Material, das im
Zentrum ihres künstlerischen
Schaffens steht. Nach vielen
Jahren als Gestalterin wandte
sie sich vor gut zwanzig Jahren
vollständig der freien Kunst zu.
Seither arbeitet sie in unter-
schiedlichsten Techniken und
mit verschiedenen Materialien
wie Draht, Perlonfaden und Fo-
tostreifen – einem Abfallpro-
dukt aus Fotosofortdruckern.
Ihre besondere Leidenschaft je-
doch gilt dem Papier. Einige ih-
rer im wahrsten Sinne des Wor-
tes außergewöhnlichen Kunst-
werke sind vom 26. März bis
8. Mai in der Hemsbacher Gale-
rie im Schloss zu sehen.

Barbara Friebe, die in Ben-
dorf am Rhein lebt und arbeitet,

legt großen Wert darauf, unter-
schiedliche gestalterische Mög-
lichkeiten zu erproben. „Für
mich ist es wichtig, viele ver-
schiedene Möglichkeiten der
Gestaltung zu testen“, betont
sie. In ihren Arbeiten scheint
die Trennung zwischen Objekt

und Umgebung häufig aufgeho-
ben. Ihr künstlerisches Ver-
ständnis bringt sie in einem
prägnanten Satz auf den Punkt:
„Ein Raum ist ein Körper – ein
Körper ist ein Raum.“

Die entstandenen Formen
wirken teils naturalistisch, teils
wie räumliche Metaphern. Viele
Arbeiten erinnern an einen Ko-
kon – ein Motiv, das sich wie ein
roter Faden durch ihr Werk
zieht.

Der Kokon als Symbol
Für Friebe ist der Kokon weit
mehr als eine Form. Er ist Sym-
bol für Gefühle und Körper-
empfindungen, steht für Ver-
mehrung, Entfaltung und Um-
wandlung. Aus gleicher Anlage
entstehen immer neue Varian-
ten – beinahe wie Mutationen.
Gleichzeitig verkörpert der Ko-
kon Schutz, Energie und eine
beinahe magische Kraft. Er ist
für die Künstlerin ein Ort der
Kreativität und Individualität,

Ausdruck der geistigen Freiheit.
Manche ihrer Kokons und

Raumkörper sind transparent
gestaltet, andere wirken dicht
und verschlossen, als wollten
sie etwas verbergen. So entsteht
ein spannungsreicher Dialog
zwischen Innen und Außen,
zwischen Offenheit und Ab-
grenzung.

Fragile Architekturen
des Flüchtigen
In den Arbeiten von Barbara
Friebe verschmelzen die Gren-
zen zwischen Leere und Mate-
rie. Die ausgestellten Objekte
sind keine massiven Skulptu-
ren, sondern fragile Hüllen – Ar-
chitekturen des Flüchtigen. Sie
entstehen in einem Prozess des
Sammelns, Schichtens und Ver-
bindens: Fragmente werden
übereinandergelegt, Fotostrei-
fen gerollt, Materialien genäht
oder geklebt.

Der Entstehungsprozess
bleibt sichtbar und verleiht den

Werken eine organische, beina-
he verletzliche Anmutung. Die
Transparenz mancher Arbeiten
lässt Licht und Raum in das Ob-
jekt hineinwirken und verstärkt
den Eindruck von Wandelbar-
keit und Bewegung.

Die Ausstellung wird am
Donnerstag, 26. März, um
19 Uhr im Gewölbekeller des
Rathauses, Schlossgasse 41, fei-
erlich eröffnet. Zur Vernissage
laden Barbara Friebe und die
Stadt Hemsbach herzlich ein.
Bürgermeister Jürgen Kirchner
wird die Gäste begrüßen, an-
schließend wird die Künstlerin
selbst eine kurze Einführung in
ihre Arbeiten geben.

Die Werke sind bis 8. Mai
während der regulären Öff-
nungszeiten des Rathauses zu
besichtigen: montags bis frei-
tags von 8.30 bis 12 Uhr, diens-
tags von 14 bis 15.30 Uhr sowie
donnerstags von 14 bis
18 Uhr. red

Papier als sinnlicher Werkstoff
AUSFLUGSTIPP: Barbara Friebe lädt zu ihrer Ausstellung „Raum – Körper – Form“ nach Hemsbach ein.

Die Künstlerin Barbara Friebe
macht Papier zum Protagonisten
ihrer Kunst. BILD: B. FRIEBE

06 21 / 3 92 23 47
www.azp24.de/
reklamation
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Welche Apotheke hat an
den Wochenenden und
Feiertagen Notdienst?

Über die Telefonnummer
08 00 / 00 22 833 kann
jederzeit kostenlos die
nächstgelegene Apotheke
erfragt werden – Wegbe-
schreibung inklusive.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
APOTHEKEN

Christina Rink

Telefon: 0621/ 392 2814
E-Mail:
crink@haas-publishing.de
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Walldorf. Älterwerden hat viele
Gesichter. Die IAV-Stelle der
Stadt lädt mit der Ausstellung
„VielfALT“ des Bundesministe-
riums für Bildung, Familie, Se-
nioren, Frauen und Jugend da-
zu ein, das Alter aus neuen Per-
spektiven zu betrachten. Ge-
zeigt werden ausgewählte Foto-
grafien aus dem Fotowettbe-
werb der BAGSO – Bundesar-
beitsgemeinschaft der Senio-
renorganisationen aus dem Jahr
2023 zum Thema „Vielfalt im Al-
ter“. Die Ausstellung ist bis
Montag, 16. März, werktags im
Foyer des Rathauses während
der regulären Öffnungszeiten zu
sehen.

Authentische Einblicke in
das Leben älterer Menschen
Die eindrucksvollen Fotografien
zeigen, wie individuell das Alter
sein kann. Sie machen deutlich,
welche Chancen es für Selbst-
verwirklichung, gesellschaftli-
che Teilhabe und Engagement
bietet – verschweigen jedoch
auch die Herausforderungen
nicht, die mit dem Älterwerden
verbunden sind.

Abseits gängiger Klischees
erzählen die Bilder persönliche
Geschichten und geben Ein-
blick in ganz unterschiedliche
Lebensrealitäten.

Ausdrucksstarke Porträts
Im ersten Themenbereich ste-
hen einzelne Persönlichkeiten
im Mittelpunkt. Die Fotografien
zeigen vielfältige Charaktere
und Ausdrucksformen älterer
Menschen. Strahlende Augen
und Lachfalten erzählen von
Lebenserfahrung, Individualität
und gelebter Geschichte. Dieser
Abschnitt widmet sich den
Hobbys und Interessen älterer
Menschen. Ob beim Musizie-
ren, beim Sport oder bei kreati-
ven Tätigkeiten – die Bilder zei-
gen, dass das Alter eine Zeit des
Entdeckens, Genießens und ak-
tiven Gestaltens sein kann.

Die Ausstellung verdeutlicht
auch, welchen wichtigen Bei-
trag ältere Menschen für die
Gesellschaft leisten. Die Foto-
grafien vermitteln Stolz, Erfül-
lung und das gute Gefühl, ge-
braucht zu werden. Ehrenamtli-
ches Engagement und gesell-
schaftliche Verantwortung ste-

hen hier im Mittelpunkt.
Das Älterwerden bringt nicht

nur schöne Seiten mit sich. Die-
ser Themenbereich greift
schwierige Lebenssituationen
auf, etwa körperliche Ein-
schränkungen, Verluste oder
den Verlust von Selbstständig-
keit. Die Bilder zeigen jedoch
auch Mut, Anpassungsfähigkeit
und innere Stärke im Umgang
mit diesen Herausforderungen.

Soziale Beziehungen
als Kraftquelle
Im letzten Abschnitt steht die
Bedeutung zwischenmenschli-
cher Beziehungen im Fokus.
Die Fotografien machen deut-
lich, wie wichtig Nähe, Freund-
schaft und familiäre Bindungen
im Alter sind. Sie spenden Halt,
geben Kraft und prägen das Le-
ben nachhaltig. red

Persönliche Geschichten
jenseits von Klischees
AUSSTELLUNG: „VielfALT“ im Rathaus
bis 16. März zu sehen.

Weitere Informationen zur
Ausstellung erhalten Inter-

essierte bei der IAV-Stelle der
Stadt Walldorf per E-Mail unter
andrea.muench@walldorf.de
oder telefonisch unter der Num-
mer 06227/ 35 11 68.

i

Strahlende Augen, gelebte
Leidenschaft und stille Stärke: Die
Fotoausstellung „VielfALT“ macht
deutlich, wie facettenreich das
Älterwerden ist – zu sehen im
Rathaus. BILD: FRANZISKA BARTH

Heidelberg. Die Tierhilfe An-
ubis sucht ein Zuhause für
Vito. Vito ist ein ganz lieber,
verschmuster, kontaktfreudi-
ger und sehr menschenbe-
zogener Kater. Er ist sehr ver-
spielt und benötigt viel Auf-
merksamkeit. Seine neue Fa-
milie sollte sich also gerne
mit ihm beschäftigen.

Vito ist im April 2022 ge-
boren und wird nicht als rei-

ner Wohnungskater vermit-
telt und nicht als Einzelkatze.
Er soll Freigang in katzensi-
cherer und ruhiger Umge-
bung bekommen. Im neuen
Haushalt sollte eine Katzen-
klappe vorhanden
sein. red/BILD: ANUBIS

Verschmuster Vito
sucht ein Zuhause

Wer Vito kennenlernen möch-
te, bekommt Infos per E-Mail
unter kontakt@
tierhilfe-anubis.org
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Walldorf. Vom 7. März bis
10. Mai geht das Musikfestival
Swingin‘ WiWa in seine 21. Auf-
lage. Mit insgesamt 39 Konzer-
ten bietet das traditionsreiche
Event erneut ein vielfältiges
Programm – ganz nach dem
Motto: Für jeden ist etwas da-
bei. Gleichzeitig ist das Festival
ein kultureller Höhepunkt im
Jubiläumsjahr „125 Jahre Stadt-
rechte Walldorf“.

Dank an Organisatoren
und Unterstützer
Bei der Programmvorstellung
im Walldorfer Leonardo Hotel
dankte Bürgermeister Ren-
schler dem Kulturförderverein
Kurpfalz für dessen langjähriges
Engagement. Der Vorsitzende
Eddie Berlinghof, sein Sohn Da-
niel Berlinghof sowie die zweite
Vorsitzende Carmen Dorgerloh
präsentierten das umfangreiche
Programm.

Ein besonderer Dank galt al-
len beteiligten Künstlern, den
Verantwortlichen der verschie-
denen Veranstaltungsorte, den
Sponsoren sowie allen Helfern,
die das Festival Jahr für Jahr
möglich machen.

Regionale Zusammenarbeit
als Erfolgsfaktor
Auch die Rathauschefs der be-
teiligten Nachbarkommunen –
Dirk Elkemann (Wiesloch), Joa-
chim Förster (Nußloch) und
Thomas Glasbrenner (Diel-
heim) – betonten die Bedeu-

tung des Festivals für die Regi-
on. Elkemann verbindet
Swingin‘ WiWa mit dem nahen-
den Frühling und freut sich auf
„Sonne und Kultur“. Förster und
Glasbrenner zeigten sich eben-
falls erfreut, Teil der „Swingin‘-
WiWa-Familie“ zu sein.

Neben Walldorf finden Kon-
zerte auch in St. Leon-Rot, Kro-
nau, Wiesloch, Nußloch und
Dielheim statt. Damit wird

deutlich: Swingin‘ WiWa ist
längst ein Festival für die ge-
samte Region.

Gleich zehn Veranstaltungen
gehen in Walldorf über die Büh-
ne. Den Auftakt macht am
8. März die Reihe „Ray’s Your
Glass“ im Leonardo Hotel. Es
folgen unter anderem Auftritte
der beliebten Band Cool Breeze
im Rathaus, Florian Gallant &
Band im Autohaus Pietsch so-

wie Wolfgang „Wolli“ Sing im
Spargelzelt auf dem Straußen-
hof.

Weitere Konzerte finden im
Mint Dine & Bar, bei Ninas Life-
style und Coffee, im Hotel-Res-
taurant Erbprinz sowie im
Schlupfloch statt. Das Spektrum
reicht von Rock und Pop über
Soul und Jazz bis hin zu hand-
gemachter Singer-Songwriter-
Musik.

Highlights in
den Nachbarkommunen
Auch außerhalb Walldorfs bie-
tet das Festival zahlreiche Hö-
hepunkte. Dazu zählen das
„Newcomer Festival“ in der
Dielheimer Kulturhalle, The
Shades of Soul in der Festhalle
Nußloch, True Collins im Wies-
locher Palatin sowie „Sinatra &
Friends“ im Harres in St. Leon-
Rot.

Den Abschluss bildet am
10. Mai das Konzert von Olli
Roth auf dem Gelände der Fir-
ma Bike Technik in Nußloch.
Die ursprünglich geplante Ver-
anstaltung „Rock4Kids“ im Pa-
latin musste hingegen aufgrund
schwachen Vorverkaufs abge-
sagt werden.

Musik als
verbindendes Element
Seit über zwei Jahrzehnten steht
Swingin‘ WiWa für musikalische
Vielfalt, regionale Verbunden-
heit und kulturelles Engage-
ment. Das Festival bringt Künst-
lerinnen und Künstler sowie
Musikbegeisterte zusammen
und sorgt jedes Jahr für früh-
lingshafte Stimmung in der ge-
samten Region. red

Musikfestival
verbindet die Region
SWINGIN‘ WIWA: 39 Konzerte finden vom 7. März bis 10. Mai statt. Von Rock und Pop über Soul bis hin zu Jazz.

Musiker, Organisatoren und Rathaus-Chefs freuen sich auf Swingin‘ WiWa: Das beliebte Musikfestival
verspricht wieder ein vielfältiges Programm. BILD: HELMUT PFEIFER

Das vollständige Pro-
gramm sowie Informatio-

nen zum Online-Ticketverkauf
sind unter www.kfv-kurpfalz.de
abrufbar.

i
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Walldorf. Mit lang anhaltendem
Applaus würdigte das Publikum
die Premieren-Aufführung von
„Der kleine Prinz“ im Atrium
des Mehrgenerationenwohn-
hauses. Die inklusive Theater-
gruppe brachte die weltbe-
rühmte Geschichte nach der
Romanvorlage von Antoine de
Saint-Exupéry eindrucksvoll auf
die Bühne. Mehr als 80 Jahre
nach ihrem Erscheinen hat die
Erzählung nichts von ihrer Ak-
tualität verloren – ihre Botschaf-
ten über Freundschaft,
Menschlichkeit und Verantwor-
tung berühren die Menschen
bis heute.

Insgesamt 22 Schauspieler
im Alter von sieben bis 69 Jah-
ren wirkten an der Inszenierung
mit und machten die Reise des
kleinen Prinzen zu einem ein-
drucksvollen Gemeinschaftser-
lebnis.

Theaterprojektwoche mit
besonderer Herausforderung
Das Stück entstand im Rahmen
der seit 2023 jährlich stattfin-
denden Theaterprojektwoche
des Vereins Generationenüber-
greifendes Leben Walldorf (Ge-
LeWa). Die inklusive Theater-
gruppe formiert sich jedes Jahr
neu und wächst in kürzester
Zeit zu einem Ensemble zusam-
men. Üblicherweise stehen fünf
Tage für Proben zur Verfügung –
in diesem Jahr waren es jedoch
nur vier, wie Andrea Gramlich
vom GeLeWa-Vorstand bei ih-

rer Begrüßung erklärte. Unter
der Leitung der beiden Theater-
pädagoginnen Anja Beatrice
Kaul und Claudia Gottuk-Brede
entstand dennoch eine beein-
druckende Aufführung. Das Pu-
blikum, unter ihnen Bürger-
meister Matthias Renschler und
der Erste Beigeordnete Otto
Steinmann, zeigte sich sichtlich
beeindruckt von der Leistung
aller Beteiligten.

Zeitlose Botschaften
mit aktuellem Bezug
Szene für Szene wurde die Reise
des kleinen Prinzen lebendig.
Die Rolle wurde von verschie-
denen Darstellern übernom-
men, wodurch unterschiedliche
Facetten der Figur sichtbar wur-
den. Auf seinen Stationen be-
gegnete er skurrilen und zu-
gleich nachdenklich stimmen-

den Charakteren – dem Eitlen,
dem König oder dem Säufer –,
die er oft mit einfachen, aber
tiefgründigen Fragen zurück-
ließ: „Was bedeutet bewun-
dern?“ oder „Was kann man mit
all den Sternen machen?“

Auch aktuelle Themen fan-
den ihren Platz in der Inszenie-
rung. So verrichteten die Later-
nenanzünder ihre Arbeit immer
schneller und klagten: „Keine
Zeit, keine Zeit!“ – ein deutli-
cher Hinweis auf die Hektik des
modernen Alltags.

Zwischen Heiterkeit
und Tiefgang
Die Aufführung lebte von ab-
wechslungsreichen Szenen, in
denen getanzt, philosophiert
und sogar auf Saarländisch ge-
lallt wurde. Heitere Momente
wechselten sich mit ernsten

Passagen ab. Den emotionalen
Höhepunkt bildete die wohl be-
kannteste Erkenntnis der Ge-
schichte: „Man sieht nur mit
dem Herzen gut. Das Wesentli-
che ist für die Augen unsicht-
bar.“

Mit großer Spielfreude be-
wegten sich die Darsteller si-
cher in den liebevoll gestalteten
Kostümen und Kulissen. Das
begeisterte Publikum spendete
nicht nur am Ende, sondern
auch nach einzelnen Szenen
immer wieder spontanen Ap-
plaus.

Unterstützung sichert
die Zukunft des Projekts
Nach der Aufführung dankte
Andrea Gramlich allen Beteilig-
ten der Projektwoche, die sich
mit viel Engagement und Herz-
blut eingebracht hatten. Beson-
ders hob sie die Bedeutung fi-
nanzieller Unterstützung durch
Sponsoren hervor. Nur mit die-
ser Hilfe könne auch im Jahr
2027 wieder ein Theaterstück
auf die Bühne gebracht werden.

Mit einer Einladung zum ge-
meinsamen Gedankenaus-
tausch über die zentrale Bot-
schaft des Stücks klang der
Abend aus. Bei Gesprächen mit
den Darstellern sowie bei
Häppchen und Getränken ließ
das Publikum die Premiere in
entspannter Atmosphäre Revue
passieren. red

„Man sieht nur
mit dem Herzen gut“
„DER KLEINE PRINZ“: Inklusive Inszenierung begeistert Publikum.

Das engagierte Ensemble des inklusiven Theaterprojekts mit der
Premieren-Aufführung von „Der kleine Prinz“. BILD: STADT WALLDORF

Wiesloch. In den vergangenen
Wochen und Monaten wurde
eine zunehmende Anzahl wil-
der Müllablagerungen in Wald
und Flur festgestellt. Besonders
häufig werden alte Autoreifen
sowie weiterer Sperr- und Rest-
müll unzulässig in der Natur
entsorgt. Der Wieslocher Bau-
hof hat aktuell rund 1,5 Tonnen
Altreifen gesammelt.

Illegale Müllablagerungen
sind kein Bagatellproblem: Sie
schädigen Umwelt und Land-
schaftsbild, können Böden und
Gewässer belasten und verursa-
chen einen erheblichen Ar-
beitsaufwand für die Mitarbei-
tenden des städtischen Bau-
hofs. Die Kosten für Einsamm-
lung und fachgerechte Entsor-
gung trägt letztlich die Allge-
meinheit. Beobachtungen zu il-

legalen Müllablagerungen oder
Hinweise auf mögliche Verursa-
chende sollten umgehend dem
Polizeirevier Wiesloch unter der
Telefonnummer 06222/ 5 70 90
gemeldet werden. Für die ord-
nungsgemäße Entsorgung von
Reifen und sonstigen Abfällen
stehen entsprechende Annah-
mestellen zur Verfügung. Bei-
spielsweise können Abfälle bei
der AVR Kommunal AöR, ein-
schließlich der Annahmestelle
Wiesloch (Bruchwiesen 8), ab-
gegeben werden.

Öffnungszeiten:
EMontag bis Freitag: von

8 bis 16 Uhr
ESamstag: von 8 bis 12 Uhr
Weitere Informationen fin-

den sich unter: Anlieferung auf
den AVR Anlagen – AVR Kom-
munal AöR. red

Landschaft und
Umwelt schützen
ILLEGALE MÜLLABLAGERUNG

Was achtlos entsorgt wird, müssen andere beseitigen: Illegale
Reifenablagerungen verursachen hohe Kosten und schaden Böden und
Gewässern. BILD: STADT WIESLOCH

Walldorf. Der Lions Club Wall-
dorf-Astoria veranstaltet am
Sonntag, 22. März, um 17 Uhr
eine Charity-Zaubershow mit
„Maximus – Der Magier“ in der
Alten Synagoge. Eintrittskarten
zum Preis von 25 Euro sind in
Walldorf bei der Stadt-Apothe-
ke, bei Bücher Dörner sowie
online unter walldorf-astoria.
lions.de erhältlich. Da die Plätze
begrenzt sind, wird ein frühzei-
tiger Kartenkauf empfohlen. Im
Anschluss an die Show werden
fünf Zauberkästen verlost. Die
Lose hierfür können direkt vor
Ort erworben werden.

Der Erlös kommt der Förde-
rung von Jugendlichen in Wall-
dorf, St. Leon-Rot und Mühl-
hausen zugute. Schirmherr ist
Bürgermeister Matthias Ren-
schler.  red

Charity-
Veranstaltung
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Walldorf. Unter großer Anteil-
nahme wurde Ulrich „Uli“
Schumann am vergangenen
Wochenende in seiner Heimat-
gemeinde Böchingen bei Land-
au beigesetzt. Der frühere Leiter
des AQWA Bäder- und Sauna-
parks war am 21. Januar im Al-
ter von nur 55 Jahren plötzlich
und unerwartet verstorben. Er
wurde in seinem Büro in der
Altmühltherme in Treuchtlin-
gen tot aufgefunden, deren Lei-
tung er Anfang 2015 nach seiner
Zeit in Walldorf übernommen
hatte.

Prägende Jahre in Walldorf
„Ulrich Schumann hat das AQ-
WA in seiner heutigen Form
entscheidend geprägt“, sagt
Matthias Gruber, der scheiden-
de Geschäftsführer der Stadt-
werke Walldorf und langjähri-
ger Wegbegleiter. Auch der heu-
tige Bäderpark-Leiter Stefan
Gottschalk würdigt Schumanns
Verdienste: „Uli war Motor, Ge-
stalter und Herz dieses Pro-
jekts.“

Der 1970 in Landau in der
Pfalz geborene Schumann kam
Mitte der neunziger Jahre nach
Walldorf. Mit großer Fachkom-
petenz, Leidenschaft für das Bä-
derwesen und außergewöhnli-
cher Gestaltungskraft brachte er
sich in das damalige kommuna-
le Schwimmbad ein. 1999
wechselte er gemeinsam mit

dem Bad zu den Stadtwerken
Walldorf, die den Betrieb über-
nahmen.

Zu den wichtigsten Projekten
seiner Zeit zählen die Neuge-
staltung des Freibadgeländes,
insbesondere rund um den
Badesee, der Neubau des Hal-
lenbads mit Einweihung im Ok-
tober 2011 sowie die Erweite-

rung der Sauna im Jahr 2014,
einschließlich der Salzlounge.
„Viele durften erleben, wie aus
Ideen Visionen wurden und aus
Visionen Realität“, heißt es im
Nachruf von Stefan Gottschalk.

Nachdem das AQWA umfas-
send modernisiert war, suchte
Schumann eine neue berufliche
Herausforderung. Anfang 2015

wechselte er ins bayerische
Treuchtlingen, wo er die Lei-
tung der Altmühltherme über-
nahm. Die große Anlage mit
Thermal- und Heilbad, Sauna-
landschaft, Sportbecken, Rut-
schen, Freibad sowie einem
umfangreichen Gesundheits-
und Therapiezentrum zog jähr-
lich rund 360.000 Besucher an.

Zwischen 2016 und 2020
wurde die Therme in mehreren
Bauabschnitten umfassend sa-
niert und barrierefrei umgestal-
tet. Neben der Leitung der Alt-
mühltherme übernahm Schu-
mann zuletzt zusätzlich Verant-
wortung als Vorstand der Stadt-
werke und als Geschäftsführer
der Altmühltherme Treuchtlin-
gen.

Ein Mensch
mit Leidenschaft und Herz
Stefan Gottschalk betont in sei-
nem Nachruf, dass Ulrich Schu-
mann auch in Treuchtlingen
Spuren hinterlasse, die weit
über den beruflichen Alltag hin-
ausreichen.

„Wir verlieren mit Uli einen
Menschen, der mit Leiden-
schaft, Weitsicht und Herz gear-
beitet hat. Einen Menschen, der
Bäder nicht nur betrieben, son-
dern gelebt hat. Einen Men-
schen, der Spuren hinterlässt –
in Walldorf, in Treuchtlingen
und in den Herzen all jener, die
ihn kannten.“ red

Motor, Gestalter
und Herz des AQWA
NACHRUF: Zum Tode des ehemaligen Bäderpark-Leiters Ulrich Schumann.

Der ehemalige Bäderpark-Leiter Ulrich Schumann (links) ist im Alter
von nur 55 Jahren unerwartet verstorben. Das Archivbild zeigt ihn bei
seiner Verabschiedung aus Walldorf durch Stadtwerke-Geschäftsführer
Matthias Gruber. BILD: HELMUT UND JAN A. PFEIFER

Wiesloch. Zur traditionellen Fa-
schings-Blutspende am Fa-
schingsdienstag strömten
206 Spendewillige in die Mensa
des Ottheinrich-Gymnasiums.
191 von ihnen konnten Blut
spenden, darunter 23 Erstspen-
der. Die Aktion setzt ein starkes
Zeichen der Solidarität, beson-
ders in der aktuellen Grippesai-
son, in der Blutkonserven drin-
gend benötigt werden.

Die erfolgreiche Aktion wur-
de von der DRK-Bereitschaft
Wiesloch in Zusammenarbeit
mit dem DRK-Blutspendedienst
Baden-Württemberg – Hessen
durchgeführt. Einige Teilneh-
mer kamen kostümiert zur
Spende und erhielten als Dank
ein kleines Geschenk. Nach der

Blutspende erwartete die Spen-
der ein närrischer Imbiss: ver-
schiedene Variationen von
Schupfnudeln sowie klassische
Berliner sorgten für gute Stim-
mung und volle Teller.

Wohlfühlatmosphäre
und Motivation
Ein langjähriger Spender lobte
die Veranstaltung: „Die
Atmosphäre ist herzlich, die Or-
ganisation läuft reibungslos –
und das Essen ist einfach lecker.
Da fühlt man sich willkommen.“

Hugo Groß, Verantwortlicher
der DRK-Bereitschaft, betont:
„Blutspenden ist Vertrauenssa-
che. Uns ist wichtig, dass sich
die Menschen hier gut aufgeho-

ben fühlen.“ Sylvia Love er-
gänzt: „Eine freundliche
Atmosphäre und ein liebevoller
Rahmen motivieren – gerade in
Zeiten, in denen jede Spende
zählt.“

Jede Spende zählt
Mit Blick auf die Grippesaison
erinnert das DRK daran, dass
Erkrankungen und Ausfälle die
Versorgung mit Blutkonserven
schnell unter Druck setzen kön-
nen. Jede Blutspende hilft, Le-
ben zu retten. Aktionen wie die
Faschings-Blutspende in Wies-
loch zeigen, wie Ehrenamt, Ge-
meinschaft und närrische Freu-
de Hand in Hand gehen kön-
nen. red

Solidarität in der Grippesaison
DEUTSCHES ROTES KREUZ WIESLOCH: 206 Bürger spenden Blut.

Die Spendewilligen wurden vom freundlichen Team der DRK-Bereitschaft Wiesloch empfangen. BILD: DRK WIESLOCH
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Wiesloch/Walldorf. Zur Eröff-
nung der Radsaison lädt die
ADFC-Ortsgruppe Wies-
loch/Walldorf alle Frauen zu ei-
ner besonderen Radtour am
Sonntag, 8. März, ein. Die Tour
bietet Gelegenheit, die frische
Frühlingsluft zu genießen, neue
Strecken zu entdecken und ge-
meinsam aktiv zu sein.

Treffpunkt und Route
Start ist um 11 Uhr am Bahnhof
Wiesloch/Walldorf, Gleis 1. Die
rund 42 Kilometer lange Tour

verläuft teils gemütlich durch
den Wald, teils auf der Leim-
bachroute zum Schlossplatz
Schwetzingen, wo eine Kaffee-
pause eingelegt wird. Anschlie-
ßend führt die Strecke über die
Bahnstadt Heidelberg zurück
nach Wiesloch/Walldorf. Die
Route ist flach und ohne nen-
nenswerte Steigungen, sodass
sie für Frauen jeden Fitnessle-
vels geeignet ist.

Interessierte können sich
über das ADFC-Radtourenpor-

tal anmelden: https://
touren-termine.adfc.de/
radveranstaltung/174822-
frauenradtour-zum-
internationalen-frauentag

Alternativ ist eine Anmel-
dung per E-Mail möglich bei
der Tourleiterin Carol Streeter
unter arol.streeter@adfc-bw.de.

Die Tour verspricht nicht nur
Bewegung und frische Luft,
sondern auch geselliges Bei-
sammensein zum Internationa-
len Frauentag.  red

Gemeinsam in die
neue Radsaison starten
ADFC-FRAUENRADTOUR: Am Sonntag, 8. März, um 11 Uhr.

Gemütlich radeln, frische Luft tanken und die Saison gemeinsam starten: Die ADFC-Frauenradtour bietet
Spaß für alle Fitnesslevels. BILD: ADFC

Wiesloch. Ab dem Schuljahr
2026/2027 tritt bundesweit
schrittweise der Rechtsan-
spruch auf Ganztagsbetreuung
für Kinder im Grundschulalter
in Kraft. Zunächst gilt der An-
spruch für Kinder der ersten
Klassenstufe. In den darauffol-
genden Jahren wird er jeweils
um eine weitere Klassenstufe
erweitert. Ab dem Schuljahr
2029/2030 besteht der An-
spruch dann für alle Jahrgangs-
stufen der Grundschule.

Eingeschlossen sind zudem
Kinder der Juniorklassen sowie
der Grundstufe der Sonderpäd-
agogischen Bildungs- und Bera-
tungszentren (SBBZ).

Umfang des
Betreuungsanspruchs
Der gesetzliche Anspruch um-
fasst sowohl die Schulwochen

als auch die Ferienzeiten:
EIn Schulwochen (Montag

bis Freitag) besteht ein An-
spruch auf Betreuung im Um-
fang von täglich acht Zeitstun-
den – einschließlich der Unter-
richtszeit. Gesetzliche Feiertage
sind hiervon ausgenommen.
EIn den Schulferien wird ei-

ne Betreuung an fünf Tagen pro
Woche mit jeweils acht Zeit-
stunden angeboten, ebenfalls
mit Ausnahme gesetzlicher Fei-
ertage.
EVorgesehen ist eine jährli-

che Schließzeit von bis zu 20 Ta-
gen.

Damit wird Familien eine
verlässliche Betreuungsstruktur
geboten, die eine bessere Ver-
einbarkeit von Familie und Be-
ruf ermöglicht.

Mit dem neuen Rechtsan-
spruch sind zugleich organisa-

torische und strukturelle Aufga-
ben verbunden. Kommunen
und Schulträger stehen vor der
Herausforderung, entsprechen-
de Betreuungsangebote auszu-
bauen und dauerhaft sicherzu-
stellen.

Um Eltern frühzeitig und
transparent zu informieren,
stellt die Stadt Wiesloch auf ih-
rer Internetseite eine ausführli-
che Fragen-und-Antworten-
Liste zur Verfügung. Dort finden
Interessierte aktuelle Informati-
onen zur konkreten Umsetzung
vor Ort, zu Anmeldeverfahren,
verschiedenen Betreuungsmo-
dellen sowie zu weiteren wichti-
gen Rahmenbedingungen. red

Stufenweise Ausweitung
bis zum Jahr 2029/2030
GANZTAGSBETREUUNG: Anspruch wächst mit jeder Klassenstufe.

Weitere Informationen sind
abrufbar unter: www.wies-

loch.de, Leben & Bildung, Schu-
len, Ganztagsbetreuung.

i

Wiesloch. Auch im Jahr 2026
heißt es wieder: Anpacken für
eine saubere Stadt! Die traditio-
nelle Gemarkungsreinigung in
Wiesloch findet an den Samsta-
gen, 14., 21. und 28. März, statt.
Vereine, Organisationen, Schul-
klassen, Kindergartengruppen
mit Eltern sowie engagierte
Bürger sind eingeladen, das
Stadtgebiet von Müll und Unrat
zu befreien – hoffentlich bei
frühlingshaftem Wetter.

Unterstützung
durch die Stadt
Die Stadt stellt gemeinsam mit
dem städtischen Bauhof alle be-
nötigten Materialien zur Verfü-

gung: Container, Müllsäcke,
Handschuhe, Warnwesten und
Greifzangen. Für das leibliche
Wohl sorgt die Stadt mit einem
kleinen Vesper im Anschluss an
die Reinigung. Der Abfall wird
von der AVR kostenlos entsorgt.

Mit der Gemarkungsreini-
gung leisten alle Teilnehmen-
den einen wichtigen Beitrag,
Wiesloch sauberer und lebens-
werter zu machen. Die Aktion
stärkt das Gemeinschaftsgefühl
und unterstützt die Umwelt
gleichermaßen.

Mitmachen leicht gemacht
Vereine, Organisationen und
Schulen wurden bereits durch

die Stadt mobilisiert. Interes-
sierte Privatpersonen oder
Gruppen können sich noch un-
ter bauverwaltung@
wiesloch.de anmelden. Sie ha-
ben die Möglichkeit, bestehen-
den Vereinsgruppen beizutre-
ten oder eigene Bezirke zu rei-
nigen – je nach verfügbarer Zeit
und Gruppengröße.

Gemeinsam für Wiesloch
Engagement zählt

Die Gemarkungsreinigung
bietet eine Gelegenheit, aktiv
Verantwortung zu überneh-
men, das Stadtbild zu verschö-
nern und die Umgebung für alle
Generationen lebenswert zu ge-
stalten. red

Wiesloch sauberer
und lebenswerter machen
ENGAGEMENT: Gemarkungsreinigung an drei Tagen.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

FERIENWOHNUNGEN

FH in Südfrankr. Mittelmeer 150m z.
Strand, Hund erlaubt, 4 P zu vermieten.
www.strandhäuschen.eu 0171-7494654

FeWo La Mata/Alicante Spanien, Meer-
blick, komfortabel. 2 Gehmin. zum Strand
und Restaurants WhatsApp 0172 7383833

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

IMMOBILIENGESUCHE

 

 
Von Privat: Suche Eigentums-

wohnung in jedem Zustand 
Tel. 06 21 – 48 92 91 15 

Suche Mofa, Moped, Motorrad, auch
reparaturbedürftig unter der Rufnummer
0157 57609007

PKW, Busse, LKW, Geländewagen, Wohnwagen/-mobile,  
Traktoren, Bagger, auch mit Mängeln. Zustand egal.  

Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.
24 Stunden erreichbar!

06157/9168006 und 0174/6004673

Bergsträßer KFZ-Ankauf
KAUFE AUTOS

Kaufe Wohnmobile, Wohnwagen
Zustand egal, alles anbieten, zahle bar.

Auch mit Mängeln und Schäden.

0177 - 310 53 03

Achtung! Kaufe PKW + LKW auch ohne
TÜV, Zustand egal, immer erreichbar.

% 07261-1456324 oder 0176-32305020

Kaufe PKW, Busse, Geländewagen,  
Wohnmobile, Wohnwagen, auch 
mit Mängeln, bitte alles anbieten. 
Zahle bar und fair. 0 176 - 20 95 15 23 
und 0 61 58 - 74 88 214

SOFORT BARZAHLUNG für Ihren
Gebrauchtwagen! Ankauf von PKWs,
auch mit Unfall-Motorschaden und ohne
TÜV! DÜLGER Automobile Wiesoch, 0176
/ 23157167 od. 06222 / 6859041

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

CAMPING/
WOHNWAGEN

Wir kaufen Wohnmobilde+Wohnwagen

% 03944-36160 - www.wm-aw.de - Fa.

 Elektrotechniker als Teamleiter Fertigung

 Mechaniker/Mechatroniker Schwerpunkt Nutzfahrzeuge 

 

Jetzt bewerben
unter bewerbung@zagro.de  

ZAGRO Bahn- und Baumaschinen GmbH  
74906 Bad Rappenau-Grombach, Mühlstr. 11-15 

Als technologischer Marktführer im Bereich der Zwei-
wege- und Rangiertechnik suchen wir zur Verstärkung 
unseres Teams ab sofort, in Vollzeit, m/w/d

Alle Details unter  

zagro-group.com/karriere

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

KRAFTFAHRZEUGE
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STELLENANGEBOTE

Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der  
HAAS Mediengruppe:  
Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,  
Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,  
mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de.

Der perfekte Nebenjob! -
Einmal pro Woche - flexible  
Zeiteinteilung jedes Wochenende“ 

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ - 
um die Ecke, direkt im Wohnort.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp 

Mehr Informationen findest 
du unter: www.azp24.de

„
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KONTAKTE

Flohmarkt jeden Dienstag + Samstag,

REWE-Center Heppenheim, 8-15 Uhr,

jeder Stand bis 4 m pauschal 20,- €.

Tel. 06322-95 99 95

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

DIENSTLEISTUNGEN

Stefi's Umzüge-Haushaltssauflösung!

% 06227 / 3847703, Handy 0174 /
5427618, Fax 06227 / 3847704

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

KAUFGESUCHE

Suche Hartholzmöbel und kristallgläser
für den privaten Gebrauch

% 017643904981

Suche Stand-Wanduhren, Kamin-
Kuckucks-Uhren, Pendeluhren, Armband-
uhren aller Art - auch defekt uvm.

% 0171/2964194

25 Jahre seriöses Münzkabinett.
Kaufe Münzen jeder Art auch komplette
Sammlungen sowie Tafelsilber, Uhren
usw. zu fairen Preisen wie gewohnt.
Sofortige Bezahlung. Mache auch Haus-
besuche. Telefon 06205 / 2555372 od.
0162 / 6211090

Suche Teppiche, Bilder, Möbel, Porzellan,
Näh-/Schreibmaschinen, Hausrat, Zinn,
Gobeline, Kameras uvm. % 0171/2937188

1 A Ankauf von Pelzen, sowie Schmuck,
Münzen, Uhren, Zinn, Silberbesteck, Näh-
maschine, Taschen, Puppen, Bernstein,
Bilder, Kristall, Porzellan. Zahle bar vor
Ort! Hausbesuche und Beratung sind

unverbindlich! % 0621 - 87754932

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

VERKÄUFE

Bildschöne zierliche Gerlinde, 73 J.,

seit einem Jahr verwitwet, ehem. Haus-

wirtschafterin, bin sehr vielseitig, häus-
lich, romantisch und treu, da ich keine
Kinder habe wohne ich ganz allein u.
fühle mich oft sehr einsam. Ich wünsche
mir pv noch mal einen netten Mann, der
es ehrlich mit mir meint! % 0151 –

62903590

Ich, Inge, 77 J., verwitwet, bin eine
ruhige, verständnisvolle Frau, habe immer
noch eine gute Figur, ich koche sehr gern
und vorzüglich, habe ein kleines Auto, lei-
der lebe ich hier ganz allein, habe nur
eine kleine Rente u. wäre auf Wunsch
umzugsbereit. Ein ebenso einsamer Wit-
wer, wäre der Richtige für mich. Bitte
rufen Sie mich an pv % 06221 –

6529435

Liebevolle Monika 50 bin eine sehr natür-
liche u. bescheidene Frau mit schöner
Figur und langem Haar. Liebe es zu
Kochen zu lachen und die Sonne in der
Natur zu genießen. Gerne mit Dir an mei-
ner Seite, dass wünsche ich mir so sehr.-
Bitte melde Dich ü.Pv Tel 015127186363

Humorvoller Architekt Frank 53 J. mit
sportl. Figur, Herz und Verstand, finanziell
abgesichert ohne Altlasten. Ich kann gut
kochen. Gerne möchte ich dich bei einem
schönen Abendessen kennenlernen. Lass
Dich überraschen von mir. Bitte melde
Dich.ü.Pv Tel/sms 015259704747

Flohmarkt So. 15.03.2026 Amphenol
HN-Böckingen, 11-17 Uhr. Info Bach

Märkte 0172 / 8638938

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

HEIRAT &
BEKANNTSCHAFTEN
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KFZ-KAUFGESUCHE
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MOTORRÄDER
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FLOHMARKT

Geld verdienen
mit Sanierungs-Immobilien

Nutzen Sie das Wertsteigerungspotential
von Bestandsimmobilien!

Informationen unverbindlich
boethe@architektur-news.de

www.bienenstock-heidelberg.de

Zärtliche Sie, 38 J., bietet Haus- und
Hotelbesuch, privat, % 0151/71508951

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

IMMOBILIEN
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Baldriparan® Magnesium Plus ist ein Nahrungsergänzungsmittel • 1Magnesium unterstützt die normale Muskelfunktion und trägt zu einer normalen Funktion des Nervensystems und der Psyche bei. • Melatonin trägt dazu bei, die Einschlafzeit zu verkürzen. • Abbildungen Betroffenen nachempfunden

Wer sich tagsüber erschöpft, 
ausgelaugt und antriebslos 
fühlt und auch nachts keinen 
erholsamen Schlaf findet, sucht 
die Ursache meist im stressi-
gen Alltag. Doch manchmal 
fehlt dem Körper ein wichtiges 
Puzzle stück – Magnesium! Ak-
tuellen Forschungsergebnissen 
zufolge sind rund 10 bis 30 % 
der Bevölkerung von Magne-
siummangel betroffen. In der 
Apotheke gibt es jetzt neu ei-
nen speziellen Magnesium- 
Komplex für Muskeln, Nerven 
und Psyche – clever kombiniert 
mit dem gewissen „Plus“ für 
schnelles Einschlafen.1

Viele kennen Phasen von Mü-
digkeit, Reizbarkeit oder inne-
rer Unruhe. Wenn solche Be-
schwerden häufiger auftreten, 
kann dahinter ein Magnesium-
mangel stecken. Das Mineral ist 
an vielen Prozessen beteiligt – 
von der Nervenübertragung bis 
zur Muskelarbeit. Fehlt es, re-
agieren Nerven empfindlicher, 
Muskeln verspannen leichter 
und der Körper findet nachts 
schwer zur Ruhe – ein echter 
Teufelskreis! Gleichzeitig lie-
fern verarbeitete Lebensmittel 
weniger Magnesium, während 
Stress, Koffein oder bestimm-
te Medikamente den Bedarf 
erhöhen. So kommt es laut ak-
tueller Forschung bei rund 10 
bis 30 % der Menschen zu einer 
Unterversorgung. 

Magnesium – Basis für 
Ruhe,  Entspannung und 
 Regeneration

Gerade weil so viele Menschen 
betroffen sind, lohnt sich ein 
Blick darauf, wie wichtig Ma-
gnesium für unsere Erholung 
ist – tagsüber wie nachts: Ma-
gnesium trägt zu einer normalen 
Funktion des Nervensystems bei 
und bildet die Grundlage dafür, 
Stressreaktionen besser zu regu-
lieren und innerlich zur Ruhe 
zu kommen. Gleichzeitig unter-

stützt das Mineral eine normale 
Muskelfunktion, was nächtliche 
Unruhe durch Verspannungen 

reduzieren und das Abschalten 
erleichtern kann. Da Magne-
sium zudem zur Verringerung 

von Müdigkeit und Ermüdung 
sowie zu einer normalen psychi-
schen Funktion beiträgt, fördert 
ein ausgeglichener Magnesi-
umhaushalt erholsamen Schlaf, 
tiefere Regeneration und einen 
klaren, energiegeladenen Start 
in den Tag.

Auf die richtige Kombination 
kommt es an

Kein Wunder also, dass Ma-
gnesium heute so gefragt ist 
wie nie. Doch Magnesium ist 
nicht gleich Magnesium. Be-
sonders empfehlenswert ist ein 
Komplex, der verschiedene Ma-
gnesiumverbindungen kombi-
niert und so Muskeln, Nerven 
und Psyche umfassend unter-
stützt. Magnesiumbisglycinat 
gilt beispielsweise als besonders 
hochwertige Verbindung. Durch 
die Kombination mit der Ami-
nosäure Glycin weist sie eine 
hohe Bioverfügbarkeit auf und 
wird vom Körper sehr gut auf-
genommen. Glycin selbst ist für 
seine entspannungsfördernden 
Eigenschaften bekannt. 

Schlechter Schlaf, Reizbarkeit, Erschöpfung
Kann das ein versteckter Magnesiummangel sein?

Für Ihre Apotheke:

Baldriparan
Magnesium PLUS 

(PZN 19927389)

www.baldriparan.de

Baldriparan Magnesium 
Plus – mit dem Plus für eine 
 verkürzte Einschlafzeit

Schlaf-  und Nährstoffexper-
ten haben im neuen Baldriparan 
Magnesium Plus (Apotheke) 
eine durchdachte Kombina-
tion aus Magnesiumbisglyci-
nat, Trima gnesiumdicitrat und 
Magnesium oxid vereint – er-
gänzt um das gewisse Plus: Mela-
tonin. Melatonin trägt dazu bei, 
die Einschlafzeit zu verkürzen – 
eine wertvolle Unterstützung 
für alle, die nachts schneller zur 
Ruhe kommen möchten. So ent-
steht eine ausgewogene Formel, 
die Körper und Geist ins Gleich-
gewicht bringt – für entspannte 
Nächte und einen erholten Start 
in den neuen Tag.

Erschöpfung

ReizbarkeitSchlechter Schlaf

Gesundheit ANZEIGE

Wiesloch/Region. „Im Süden
ganz oben“ – unter diesem Slo-
gan positioniert sich der
Rhein-Neckar-Kreis gemeinsam
mit fünf weiteren Tourismusor-
ganisationen als attraktives Rei-
seziel im nördlichen Baden-
Württemberg. Ziel der Koopera-
tion ist es, die Region stärker
touristisch zu vermarkten und
ihre Vielfalt einem breiten Pub-
likum zugänglich zu machen.

Herzstück der Initiative ist
der neue Online-Auftritt
www.imsuedenganzoben.de.
Ergänzend dazu wurden meh-
rere Publikationen veröffent-
licht, die durch das Landesmi-
nisterium für Wirtschaft, Arbeit
und Tourismus gefördert wer-
den. Bereits im vergangenen
Jahr erschienen eine Broschüre
zu Campingmöglichkeiten mit
dem Wohnmobil sowie die Ra-
dErlebniskarte. Seit Kurzem
sind zudem die Broschüren
„Ein schöner Tag“ und „Auf ins
Wunderland“ erhältlich.

„Ein schöner Tag“ –
Ausflugstipps für Entdecker
Die 48-seitige Broschüre „Ein
schöner Tag“ richtet sich vor al-
lem an Tagesausflügler und Ein-
heimische, die ihre Region neu
entdecken möchten. „Während
sich ‚Auf ins Wunderland‘ vor
allem an Touristen aus ganz
Deutschland richtet, bietet ‚Ein
schöner Tag‘ Ideen für Tages-

ausflüge und stellt die kleinen
Perlen der Region vor, die oft
auch Einheimische erst noch
entdecken dürfen“, erläutert
Tourismusbeauftragte Beate Ot-
to. Von Ort zu Ort führt die Bro-
schüre durch den Rhein-Ne-
ckar-Kreis und präsentiert viel-
fältige Ausflugstipps. Technik-
und Motorsportfans finden ne-
ben dem bekannten Hocken-
heimring auch die „Autovision“
im benachbarten Altlußheim
mit außergewöhnlichen Son-
derausstellungen und interakti-
ver Technik.

Naturbegeisterte erhalten
Wandertipps für das Steinachtal
oder werden in den „Amazonas
des Kraichgaus“, die Elsenz-Au-
en, geführt. Darüber hinaus gibt
es zahlreiche Anregungen für
Familienausflüge. Jede Doppel-
seite enthält zudem praktische
Zusatzinformationen – von An-
reisemöglichkeiten mit dem öf-
fentlichen Nahverkehr bis hin
zu gastronomischen Empfeh-
lungen vor Ort.

„Auf ins Wunderland“ –
Die Region im Überblick
Mit 64 Seiten bietet „Auf ins
Wunderland“ einen umfassen-
den Überblick über die unter-
schiedlichen Landschaftsräume
des Kreises: Kraichgau, Ober-
rheinebene, Bergstraße und
Odenwald werden mit ihren je-

weiligen Besonderheiten an-
schaulich vorgestellt.

Touristische Hotspots wie
Schwetzingen, Ladenburg und
Neckargemünd erhalten eben-
so Aufmerksamkeit wie weniger
bekannte Orte und Geheim-
tipps. Die Broschüre ist thema-
tisch gegliedert: In Kategorien
wie „Sehenswertes“, „Ent-
deckenswertes“, „Begegnun-
gen“ und „Lieblingsmomente“
können Leser gezielt nach ihren
Interessen stöbern.

Darüber hinaus gibt das Rei-
sebüchlein praktische Hinweise
zur Fortbewegung in der Region
– ob per Fahrrad, zu Fuß, im
Wohnmobil, auf dem Wasser
oder sogar bei einer Alpaka-
Tour.

Kostenfrei erhältlich
und digital abrufbar
Alle Freizeitbroschüren sind
kostenfrei im Landratsamt des
Rhein-Neckar-Kreises in Hei-
delberg sowie in den Außen-
stellen in Sinsheim, Weinheim
und Wiesloch erhältlich. Darü-
ber hinaus liegen sie in den
Tourist-Informationen und Bür-
gerbüros der Kreiskommunen
aus.  rnk

Von röhrenden Motoren
bis zu stillen Waldwegen
FREIZEIT: Neue Broschüren bieten für jeden Geschmack den richtigen Ausflug.

Die Broschüre „Ein schöner Tag“ versammelt abwechslungsreiche
Ausflugstipps im Rhein-Neckar-Kreis – von bekannten Highlights bis zu
versteckten Kleinoden. BILD: LANDRATSAMTS RHEIN-NECKAR-KREIS

Sämtliche Ausflugstipps,
ein Tourenplaner und wei-

tere Informationen stehen zudem
online unter www.
imsuedenganzoben.de/rhein-
neckar zur Verfügung.

i

Region. Bei winterlichen Tem-
peraturen denken viele Men-
schen beim Thema Vogelschutz
zunächst an die Fütterung im
eigenen Garten. Doch mit dem
nahenden Frühling und stei-
genden Temperaturen werden
heimische Vogelarten wieder
aktiver. Sie beginnen mit der
Balz und dem Nestbau – eine
besonders sensible Phase, in
der sie auf möglichst störungs-
freie Lebensräume angewiesen
sind.

Gerade seltene Arten wie der
Ziegenmelker benötigen wäh-
rend der Balz- und Brutzeit be-
sonderen Schutz. Um sie vor
vermeidbaren Störungen zu be-
wahren, gelten in Schutzgebie-
ten spezielle Regelungen – ins-
besondere für Hundehalterin-
nen und Hundehalter.

Im regionalen Waldschutz-
gebiet Schwetzinger Hardt gilt
bis zum 31. August eine gene-
relle Leinenpflicht für Hunde in
allen Bereichen. Darauf weist
das zuständige Kreisforstamt
hin. In den als Naturschutzge-
biet und Bannwald ausgewiese-
nen Flächen besteht die Lei-
nenpflicht sogar ganzjährig.
Diese Regelung dient dem
Schutz bodenbrütender Vogel-
arten und anderer Wildtiere, die
durch freilaufende Hunde er-
heblich gestört werden können.

Rücksichtnahme
schützt die Artenvielfalt
„Die Schwetzinger Hardt steht

allen Bürgern sowie Gästen aus
aller Welt zur Erholungsnut-
zung offen“, erläutert Forstbe-
zirksleiter Philipp Schweigler.
Gleichzeitig appelliert er an die
Verantwortung aller Waldbesu-
chenden: Rücksichtsvolles Ver-
halten trägt maßgeblich dazu
bei, dass Vögel ungestört ihre
Nester bauen und ihre Jungen
aufziehen können.

Dazu gehört neben der Ein-
haltung der Leinenpflicht auch
die sachgerechte Entsorgung
von Abfällen. Müll sollte entwe-
der in die bereitgestellten Ab-
fallbehälter geworfen oder wie-
der mit nach Hause genommen
werden.

Großes Schutzgebiet
mit besonderer Bedeutung
Das regionale Waldschutzgebiet
und der Erholungswald
„Schwetzinger Hardt“ umfassen
insgesamt 3.125 Hektar und er-
strecken sich über sieben Ge-
meinde- und Stadtgebiete. Auf-
grund seiner hohen Bedeutung
für die Erholung der Bevölke-
rung sowie seiner wertvollen
Biotop- und Artenvielfalt wurde
das Gebiet im Jahr 2013 durch
eine Verordnung des Regie-
rungspräsidiums Freiburg unter
besonderen Schutz gestellt.

Der Schutz der Natur be-
ginnt direkt vor der eigenen
Haustür – und jeder Einzelne
kann durch umsichtiges Verhal-
ten einen wichtigen Beitrag da-
zu leisten.  rnk

Vogelschutz beginnt
vor der Haustür
SCHUTZGEBIET: Leinenpflicht
im Schwetzinger Hardt beachten.
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SAISONSTART
DEALS

Sonic EVO TR-2 Carbon
E-MTB Fully 29”

Steifer Carbonrahmen | Bosch Smart System Konnektivität |
11 Gang Deore 11-51 Kassette | 4-Kolben-Bremsanlage |
Schwalbe Nobby Nic 29“ | fein ansprechende
Luftfederung | 150 kg Gesamtbelastbarkeit |
Art.-Nr.: 133952

Performance CX
85 Nm | 750 Wh

VOLL S
PAREN

FRÜH S
TARTEN

BIS 50%
Aktion bis zum 19.März, nur solange der Vorrat reicht

2772 €
UVP 5399 €2627 € SPAREN

Soul
E-Trekkingbike 28”

Eleganter Komfort-Rahmen | kraftvoller Hinterrad-
Direktmotor | sauber integrierte Technik | Shimano
Scheibenbremsen | Shimano 8 Gang Acera Schaltung |
Pannenschutz-Bereifung | Art.-Nr.: 133494

1399 €
UVP 1799 €400 € SPAREN

Nabenmotor
540 Wh

Sportlicher MTB-Alurahmen | leichtgängige 21 Gang Shimano
Schaltung | bequemer Sportsattel | in vielen Größen von 5 bis 15
Jahren | StVZO-Ausstattung mit LED-Licht |
Art.-Nr.: 133475 Lila | 133474 Blau | 133473 Rot

Ciao
Kinderfahrrad 20/24“

Freizeit und Schulrad | Shimano 6 Gang Schaltung | sicherer
Komforteinstieg | Gepäckträger | LED-Licht | Schutzbleche |
Art.-Nr.: 133485 Pink | 133482 Ocean

299 €
UVP 409 €110 € SPAREN

398 €
UVP 579 €30%SPAREN

Tornado
Mountainbike 24“

SCANN
EN & DE

ALS
ONLINE

SICHER
N

zweirad
-stadler

.de


